
Leopardgecko (Eublepharis)

Aussehen

Mit einer Länge von 20 bis 30 Zentimetern gehören die Leopardgeckos

bereits zu den größten Gecko-Arten. Die Männchen sind oft etwas größer und

schwerer als die Weibchen. Im Durchschnitt bringen ausgewachsene

Leopardgeckos zwischen 50 und 70 Gramm auf die Waage. Ihr Name leitet

sich von ihrer Musterung aus schwarzen Streifen auf einer sandfarbenen Haut

ab, die dem Fell von Leoparden ähnelt. Anders als die meisten Geckos besitzen

die Leopardgeckos Augenlider, mit denen sie ihre Augen vor eindringendem

Sand schützen können.  

Lebensweise

Diese Gecko-Arten leben in sandigen Gebieten und durchstreifen diese in der

Nacht auf der Suche nach Insekten, Spinnen und Skorpionen, um sie zu

erbeuten. Tagsüber verstecken sie sich unter Steinen oder graben sich ein. So

umgehen sie die hohen Temperaturen, die in ihrem Verbreitungsgebiet oft

herrschen. 

Verbreitung

Leopardgeckos kommen aus den Regionen des östlichen Mittelmeerraumes

und aus Vorderasien. Man findet sie also besonders im Irak, Iran, Afghanistan

und Pakistan sowie in den nördlichen Gebieten Indiens. 
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Abbildung 9: Leopardgecko
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